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Vorwort zur 3. Auf lage

Die Resonanz auf die zweite Auf lage und die weiterhin zunehmende Attrak-
tivität der KGaA, insbesondere (aber nicht nur) für Familienunternehmen, haben 
uns bestärkt, eine Neuauf lage vorzulegen.

Das Aktienrecht hat in der Zwischenzeit einschneidende Impulse sowohl von 
Unionsseite als auch vom deutschen Gesetzgeber erfahren. So konnten nunmehr 
u.a. die Aktienrechtsnovelle 2016 und die CSR-Richtlinie, das ARUG II sowie 
die neuen Regelungen aus COVMG, SanInsFoG und MoPeG eingearbeitet wer-
den. Auch in der Literatur haben sich die KGaA und deren rechtliche Besonder-
heiten aus dem Zusammenspiel verschiedener Gesellschaftergruppen nachhaltiger 
Beliebtheit erfreut. Im Zuge der Aktualisierung des Handbuchs wurden alle 
Novellierungen des geltenden Rechts unter Berücksichtigung der maßgeblichen 
Judikatur verarbeitet.

Ziel war es, auch weiterhin der Praxis eine umfassende und wissenschaftlich 
fundierte Unterstützung an die Hand zu geben. Damit soll ein weiterer Beitrag 
zur Attraktivität der KGaA geleistet werden. Dabei ist den Herausgebern wohl zur Attraktivität der KGaA geleistet werden. Dabei ist den Herausgebern wohl zur Attraktivität der KGaA geleistet werden. Dabei ist den Herausgebern wohl 
bewusst, dass es sich bei dieser Rechtsform um eine in der Flora des sich zuneh-bewusst, dass es sich bei dieser Rechtsform um eine in der Flora des sich zuneh-bewusst, dass es sich bei dieser Rechtsform um eine in der Flora des sich zuneh-bewusst, dass es sich bei dieser Rechtsform um eine in der Flora des sich zuneh-
mend europäisierenden Gesellschaftsrechts eher seltene, aber deshalb besonders zu mend europäisierenden Gesellschaftsrechts eher seltene, aber deshalb besonders zu mend europäisierenden Gesellschaftsrechts eher seltene, aber deshalb besonders zu mend europäisierenden Gesellschaftsrechts eher seltene, aber deshalb besonders zu mend europäisierenden Gesellschaftsrechts eher seltene, aber deshalb besonders zu mend europäisierenden Gesellschaftsrechts eher seltene, aber deshalb besonders zu mend europäisierenden Gesellschaftsrechts eher seltene, aber deshalb besonders zu mend europäisierenden Gesellschaftsrechts eher seltene, aber deshalb besonders zu 
pf legende Spezies handelt.pf legende Spezies handelt.pf legende Spezies handelt.pf legende Spezies handelt.pf legende Spezies handelt.

Die Herausgeber freuen sich besonders, mit dieser Auf lage Frau Rechtsanwältin Die Herausgeber freuen sich besonders, mit dieser Auf lage Frau Rechtsanwältin Die Herausgeber freuen sich besonders, mit dieser Auf lage Frau Rechtsanwältin Die Herausgeber freuen sich besonders, mit dieser Auf lage Frau Rechtsanwältin Die Herausgeber freuen sich besonders, mit dieser Auf lage Frau Rechtsanwältin Die Herausgeber freuen sich besonders, mit dieser Auf lage Frau Rechtsanwältin Die Herausgeber freuen sich besonders, mit dieser Auf lage Frau Rechtsanwältin Die Herausgeber freuen sich besonders, mit dieser Auf lage Frau Rechtsanwältin Die Herausgeber freuen sich besonders, mit dieser Auf lage Frau Rechtsanwältin Die Herausgeber freuen sich besonders, mit dieser Auf lage Frau Rechtsanwältin Die Herausgeber freuen sich besonders, mit dieser Auf lage Frau Rechtsanwältin Die Herausgeber freuen sich besonders, mit dieser Auf lage Frau Rechtsanwältin 
und Steuerberaterin Ulrike Sommer als neue Autorin begrüßen zu dürfen, und und Steuerberaterin Ulrike Sommer als neue Autorin begrüßen zu dürfen, und und Steuerberaterin Ulrike Sommer als neue Autorin begrüßen zu dürfen, und und Steuerberaterin Ulrike Sommer als neue Autorin begrüßen zu dürfen, und und Steuerberaterin Ulrike Sommer als neue Autorin begrüßen zu dürfen, und und Steuerberaterin Ulrike Sommer als neue Autorin begrüßen zu dürfen, und und Steuerberaterin Ulrike Sommer als neue Autorin begrüßen zu dürfen, und und Steuerberaterin Ulrike Sommer als neue Autorin begrüßen zu dürfen, und und Steuerberaterin Ulrike Sommer als neue Autorin begrüßen zu dürfen, und und Steuerberaterin Ulrike Sommer als neue Autorin begrüßen zu dürfen, und und Steuerberaterin Ulrike Sommer als neue Autorin begrüßen zu dürfen, und und Steuerberaterin Ulrike Sommer als neue Autorin begrüßen zu dürfen, und 
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und wissenschaftliche Unterstützung.

Autoren und Herausgeber hoffen, dass die Neuauf lage wiederum auf reges 
Interesse stoßen wird und freuen sich über Anregungen und Hinweise jeder Art.

München/Frankfurt am Main, im Mai 2022

Dr. Tobias Bürgers Dr. Torsten Fett
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